
Langanhaltender 
Schutz für Ihre 
Restauration

Effektive Pflege für  
ein langanhaltendes  
Lächeln

Suchen Sie nach einer Pflege, die hochwertige Restaurationen 
schützt und zu einer langen Lebensdauer beiträgt[1]?
Unser IPS e.max® Gel mit einzigartiger Formel pflegt und 
schützt Restaurationen und ermöglicht eine effektive  
professionelle Mundpflege in der Praxis und zu Hause.

Vorbeugend
Schützt vor schädlichen Bakterien[3]

Wirkungsvoll
Klinisch geprüftes Produkt für  
spürbare Resultate

Einfach
Mit der Interdentalbürste punkt‑ 
genau applizieren

Pflegend
Pflegt und beruhigt das Zahnfleisch[2] 

Angenehm
Mit mildem Geschmack

Unser Engagement für Qualität 
kommt Ihrer Restauration zugute. 

IPS e.max® 
Gel

Das Mundpflege-Gel
mit Chlorhexidin, Fluorid,
D-Panthenol und Xylit

Für alle 
Restaura‑
tionsarten  
geeignet

Kronen

Inlays & 
Onlays

Brücken

Veneers
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Weitere Informationen/Preis:

IPS e.max® Gel für  
eine optimale Pflege 
zu Hause

Anwendungsmöglichkeiten:

IPS e.max® Gel mit 
einzigartiger Mehr‑
fachwirkung

Direkt auf Zahnfleisch, Mundschleimhaut, 

Zunge und Zähne oder Innenseite des her-

ausnehmbaren Zahnersatzes auftragen

Auf die Interdentalbürste aufbringen. 

Zwischenräume bei Zähnen, kieferorthopä-

dischen Apparaturen oder festsitzendem 

Zahnersatz – z.B. Brücken oder Implantate 

– damit reinigen

Zum Zähneputzen verwenden. Weiterhin 

1× täglich mit der gewohnten Zahnpasta 

putzen

Für eine lange Lebensdauer der Restauration.

	 Einzigartige Formel, die Schutz und Pflege vereint

	 Pflegt und beruhigt gereizte Schleimhäute, Zahn-

fleisch und periimplantäres Gewebe im Bereich der 

Restauration unmittelbar nach der Behandlung[2]

	 Aufgrund des Fluoridgehalts auch zur gelegentlichen 

Nutzung als Zahnpasta möglich[1]

	 Zur Reinigung der Zahnzwischenräume
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